
Eine freiwillige Selbstkontrolle der Medien 
ist unabdingbar, um Auswüchse in den ei-
genen Reihen zu verhinden. Dazu gehören 
Angriffe auf Personen und Institutionen 
ohne genaue Recherche ebenso wie tenden-
ziöse Berichterstattung und das Verwenden 
unseriöser Quellen. In genau diesen Kon-
text fiel die Informationsreise einer tadschi-

kischen Delegation nach Deutschland, die 
die DW-AKADEMIE gemeinsam mit der 
Organisation für Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa (OSZE) veranstaltet hat.  
Zehn Vertreter führender tadschikischer  
Medien, Medien-NGOs und der Regierung  
reisten nach Deutschland, um sich vor Ort 
zu informieren, wie sich in einer westlichen 

Demokratie die Medien selbst regulieren.
Die tadschikischen Gäste besuchten Insti-
tutionen der Medienselbstregulierung und 
sprachen mit Medienpolitikern, Medien-
juristen und Redakteuren von Presse, TV 
und Rundfunk.

Der Entwurf eines Pressekodex für Tadschikistan war das Ergebnis einer Informati-

onsreise tadschikischer Medien- und Regierungsvertreter nach Deutschland. 
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»	�Everything is fine in Germany – advanced  

media inside of an advanced society.  

I hope that one day the same progress 

will be achieved in Tajikistan. «

	� Umed Babakhanov, Director General and Editor in 

Chief of Asia Plus Newspaper

»	�This is not my first visit to Germany. And  

each time I am having the chance to dis-

cover the country from a different point 

of view. This time I am pleased to have the  

experience of getting to know German 

colleagues and the media self regulation. 

The self regulation promotes the quality 

of journalism. «

	� Nuriddin S. Karshiboev, Chairman National Asso-

ciation of Independent Mass Media in Tajikistan 

DW-AKADEMIE 

·	� Bundesgeschäftsführerin der Deutschen 
Journalisten Union (dju) 

·	� Mitglied des Presserates
·	� Direktor der Landesrundfunkzentrale 

Mecklenburg-Vorpommern
·	� Vorsitzender des Unterausschusses  

Neue Medien im Deutschen Bundestag
·	� Referentin für Medienpolitik im  

Bundesverband Deutscher Zeitungs-
verleger (BDVZ)

·	� Vertreter der Muslime im Rundfunkrat 
von Radio Berlin Brandenburg

·	� Ressortleiter Deutsche Politik des 
Nachrichtennmagazins „Der Spiegel“

·	� Redakteure aus dem Hauptstadtstudio 
der Deutschen Welle

·	� Leiter Kommunikation und Medien-
politik des Privatsenderverbunds  
RTL-Radio

 

Meetings und Diskussionen

KONTAKT	 Carsten von Nahmen, Bereichsleiter  |  carsten.von-nahmen@dw-world.de
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Im Rahmen des Trainings sprachen die Teilnehmer in Deutschland mit führenden 

Vertretern folgender Institutionen, um sich über die politischen Systeme und die 

Mechanismen der Medienselbstregulierung zu informieren.

Die DW-AKADEMIE ist das internationale 
Trainingsinstitut der Deutschen Welle. Es 
bietet seinen Partnern und Kunden welt-
weit ein breites Spektrum an Trainings- 
und Beratungsmaßnahmen an. Erfahrene 
Trainer bilden Medienfachkräfte aus Ent-

wicklungs- und Transformationsländern 
fort, schulen Führungskräfte ausländischer 
Rundfunkanstalten im Managementbe-
reich, bilden Nachwuchsjournalisten aus 
und bieten professionelle Medientrainings 
an. Mehr als 80 Prozent aller Trainings der 

DW-AKADEMIE finden in Entwicklungs-
ländern statt. Für Trainings in Deutschland 
steht an den Standorten in Bonn und Berlin 
eine exzellente, hochmoderne Infrastruktur 
zur Verfügung.

01 02


